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und letzterer stand vor einer schweren Schicksalsstunde. Ein Feind der
Kartelle überhaupt und den Prinzipien des freien Kandels huldigend,
mußte sich Balling doch wieder sagen, das; die Gegnerschaft aller öster¬
reichischen Graphitwerke gegen das sodann alleinstehende Schwarzbacher
Graphitwerk eine gewaltige und gefährliche Konkurrenz bilde, die
begreiflicherweise zu ihrer eigenen Erhaltung mit allen Mitteln kämpfen
könnte, und es war ihm auch klar, daß .bei einer solchen Konkurrenz,
die sich, da' die' übrigen Werke Nicht gleiche Qualitäten und Quantitäten
an Primaware aufzuweisen hatten wie das Schwarzbacher Werk, haupt¬
sächlich auf die Raffinadewaren erstrecken müsse, die Schwarzbacher
Anlagen für Rafsinadewaren gar bald als unzulänglich erweisen müßten.
Eine vollständige und zweckentsprechende Umgestaltung der Raffinade¬
anlagen, deren Durchführung enorme Geldsummen in Anspruch nehmen
würde, müßte die unbedingte Folge der Ablehnung des angebotenen
Kartells sein.

Und doch wagte er den hohen Wurf; das Kartell wurde vom
Fürsten abgelehnt. Von diesem Tage an aber setzte die stille, für die
Öffentlichkeit unaufdringliche Tätigkeit Ballings ein, um den Bergbau¬
betrieb in Schwarzbach vollständig umzugestalten. Diese seine zielbewußte
Tätigkeit umfaßt den Zeitraum von etwa 1 SßO bis zum Tode Ballings
im Jahre 1886. Neben der Niederteufung eines neuen Schachtes, des
Fürstin Ida-Schachtes, auf einem Paralleilager des alten Florianilagers,
welcher neue Schacht vorzüglich kohlensioffreiche, flinzige Ware brachte,
wurde auch in den alten Schächten ein modernes Abbausystem eingeführt,
eine neue hundertpferdekräftige Wasserhaltungsmaschine wurde aufgestellt,
eine Wasserleitungsanlage zur Speisung der Kessel mit Wasser aus dem
Olschbache wurde errichtet, weil sich das bis dahin zur Dampfkesselspeisung
verwandte eisenhällige Grubenwasser als zu sehr kcsselsteinerzeugcnd erwiesen
hatte, die alten Pochwerke und Schwämmanlagen für die Raffinadeware
wurden abgeschafft und neue Graphitmühl- und Schwämmanlagen,
Trockenanlagen mit Dampshitze und Röstanlagen erdichtet, Filterpressen
aufgestellt, was alles eine vollständige bauliche Umgestaltung des Werkes
erforderte.

Bei der damaligen Entlegenheit des Werkes von jedem Verkehr
mußte selbstverständlich für alle Fälle der Gefahr und Not vorgesorgt
sein und darum errichtete Balling eine zweckmäßig eingerichtete Maschinen¬
reparaturwerkstätte nebst Schlosserei, Schmiede und Tischlerei,'wozu noch
Brettsäge, Ziegelei, Kalksteinbruch samt Kalkbrennerei, Dachtaschenerzeugung
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